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gsaft?:. gaubW.«8eitnag („Meifierblatt") Str. 39

©ttafflen buïchlaffenbe genfterglaS, ba§ fogewannte
,,HIîïai>it£iXaë" oeïwenbet wirb unb swap bei: Biflen,
©chulhäufetn, SBo^tt' unb Sranîenhûufern. ©S rourbe
feggejMt, bag ht ®euifchlanfe fogar SluSgïafuwgew eï=

folgen unb burdj ba§gefunb^eitSförberttbeUÜra
soitglaë eïfe^i a?erben.

Salfulntion wo» ©djrdner* wnb @ïaf«ïôïÔeUen.
(©ingef.) Mit ©djaffen allein ift noch fein Meîfiet reich
geworben, wenn er baë 8Bicl)îigfte, ble Salfulation, als
etwas SRebenfachllcheS betrautet. Btelmeffr mug jeber
Metfier barauf bebacï)t fein, Die laufenben ©efthäftS*
unîofien butcff enifpre^enbe Benennung auf bie ein»

jelnen Arbeiten roieber einjubringen. ®le göffe ber

©efcPftëunïoften wirb erfaffrungSgemäg immer unter»

[effect, roas ber $auptgrunb tfi, bag fo »tele Meifter
allem 3=leig sum £ro$ eS auf leinen grünen groeig
bringen. ®ie ©rfaffrutig leffri, bag ein fcïjtedjter
©freiner, ber feine Arbeiten gewiffenffaft
nachrechnet, eS weiter bringt, als ein guter
©freiner, ber biefeS »erna^läffigt. @3 ift
baljer $ flicht jeben MeifterS, fiel) barfiber BedEjenfchaft

S« geben, ab er aQeS getan bat bag feine famille bei

Sranîheit beS ©rnaffrerë nicht barben mug unb er im
SUter feinen Ingeffödgen nicht sur Saft fällt,

Um fich biefe für ble ©jiftens fo mistigen Setmt»
niffe anjueignen, werben oon ber 3«ntralen Beteth»
nun g S ft elle beS ©«hweiserifdhen ©djreiner»
meifUroerbanbeS non 3dt 5« 3dt gentrale Be»
rechtut ngSïurfe abgehalten. 3« biefen Surfen werben
Sugelaffen: Meifter, Meifierföffne, 3Berlfü|rer, Buch»
|alter, faufmünntfclje SlngefteUte unb Arbeiter beS ©ehret»
wer» unb ©laferbentfeS. Für bie Teilnahme an biefen
Surfen, welche 4 Sage bauern, wirb ein SurSgelb won

Fr. 20.— erhoben. 21n. biefen Surfen wirb auf ©runb
etneë «lelfeiiigen UtenmaterialS bie geftfteEung ber Un»

lüften, fowte bie Berechnung oon ©freiner» unb ©lafer»
arbeiten praltifö) bnrehgeführt. Mit ben Surfen wirb
eine SluSfteHung oon gefammelten üftathfalfulationen wer»

bunben. — ®er nüdjfte Surs finbet oom 2.-6. $anuar
1929 im Qnbufirie» unb ©ewerbemufeum in
ffit. ©allen ftatt. Beginn mittags 2 Uhr. Slnmel»
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bungen sur Setlnohme werben bis 27. ©ejember 1928

entgegengenommen oon ber 3®ultoleBereihuung3'
[telle V. S. S. M. ®t. ©allen, ©ternacJerftrage 4.

»tttogen»@<§welgïurS. (Mitgei.) ®ie ©ontinen»
tal»Sidht= unb 2lpparatebau»®efellf<haft
®übenborf oeranfialtet oom 15.—17. Januar 192»

neuerbingS einen ©dhweiglurS, an bent ©elegenheit 0«'

boten ift, fieff mit bem ©Zweigen ber oerfdhtebenett
Metalle «ertraut su machen, ©leidgeitig wirb bie elettrw
Sidhtbogen»©dhwetgung rorgeführt. ©owoffl ber thwre
tifdhe, wie auch ber praïtifche Unterricht wirb oon geübten

Fachleuten erteilt. Man oerlange fofort ba§ auSfüh'W®
Programm oon obiger ©efellfdhaft.

#eimaif<!)u& «ttö 3ür^er ß««öf$aft. ®aS ®esembeï^

heft ber 3«ltfchtift „|>eimat[cbuh" bringt uns manch«

fragen nahe, ble wohl oon allgemeinem $ntereffe ftno»

bie 3ürdher Sanbfdhaft aber im befonbern berühren-
gaben wir etnen, oon jwölf Bitbern begleiteten StrttEei

®r. Briner'S über bie Ufer ber ©een unb fftüffe, W*

anfdhaultdh gemachter gorberung, was bei tommenben

Qnbugrlebauten unb Sorrettionen su berüdEfichügen .Ji',
bamit bie SanbfdhaftSbilber gefdhont werben, igrofefpr
9Î. 9i 111 m e tj e r äugert ftdh in antegenber SBetfe über

ißlatate, SBegweifer, Freileitungen, bttrdhwegS einen ®|"'
Hang beS ©acpdhen unb Seitgemägen mit ben ©ebotetj
beS ÇetmatfchuheS fuchenb, wobei bie äghetifclje ©piele*«'
beS fogenannten falfchen .geimatfchuheS ebenfo abgelej'}*
wirb, wie eine rüdjl^tSlofe fSü^HchteitS-Se^nil. —
iHuftrterter .gtnwels auf baS trefflidhe SBoUiS^ofcr Bu^
oon SDr. © ©tauber ruttbet bte 3ör«her Beitrüge
welchen eine Sungbeilage „©olbbadfj am 3öric|fee" b®''

gegeben ift, nach einem alten Moderten ©cid} fotgf'»
gebruclt oon FrobeniuS 1.«©. in Bafel. —
reiche Mitteilungen unb Ulejenfionen befdhliegen,
üblich, baS Çeimatfchuhheft.

1» Kr grafts. — 5K Oie $w|i5.
îragett.

NB. ®erïct«fS-, Saufcü- »nb StrbtttSflefuche
unter biefe SRubrif nicht aufgenommen; berartige 3t»S"9

gehören tn ben ^nfevatenteit beä SSIatteS. — ®en
roetihe „unter ©tjiffre" erfcljeinen fotten, rootle mart 50 ©».
in Marten (für Qufenbung ber Offerten) «nb wenn bie of""
mit îtbreffe beS FrageftetterS erfcbeinen fott, 20 ©tS. betiefl

ttöcrtit feine SWtarfe« mitgefdhtcft werben, fann bte b""®
nicht aufgenommen Werben.

647. SEBer hat eine Heinere, gebrauchte Sortiert«"^'
3fetbig, 5 mm, 10 mm, 15 mm, roentt möglich mit langen ybem, roetdje gut fortiert, abzugeben? Offerten an germ, ff"
SReigolbSwil. ^,n

648. 2Ber liefert Sot)rmafct)ine, um Söcijer oon 15—25 ^®urchmeffer unb 30 cm tief in garthotjfdjroetteu ju bohren«
ferten unter ©ijiffre 648 an bie ©jpeb.

649. SBeicfieS ift bie tomfortabelfte ©age für Steinhetr
Blntioorten unter ©hiffre 649 an bie ©jçpeb.

650. SBer hätte abzugeben : gorijontatgatter, Bnt»
©pnnbmafdjine, gebraucht, jeboch gut erhalten? 3lngabert i,
Fabritat, foraie [fuftaub unb ^îrei§ unter ©fjiffre 650 an bte

651. SBer liefert gebraudhte ©ifenbahnfdjienen für -S"
lager? Offerten unter ©Iffffre 651 an bie ©jpeb. sgoti

652. SBer hätte abzugeben nod) gut erhaltene 220

@leichftrom»©leîtro»®gnamo oon 4—5 PS? Offerten
S3orer, ©oghièreê (S8emer 3f«ra). .vjrfjt

653. Können SBagenbecfen, bie burch ben ©ebraud) ""rW
geroorben jinb, mittelft imprägnieren ober Slnftricf) mieber n>

bid)t gemalt toerben? SBer liefert eoentuett ein Mittet t» 1

Slugfunft an iof). ©pittmann, gotähanblung, ßug. g#
654. SBer liefert gebrauste SRottbahngeleife, 50 cm

unb 2 gebrauchte SRottioagen mit 0,50 nP infialt, 50 cm ÄJg,

unb gu toelchem greife? Offerten an ffßoftfacg Sir. 6513, Stteb

Mzzstx. schwetz. HKAdw.'ZeitRAg („Meisterblatt") Nr. 3S

Strahlen dmchlasseude Fensterglas, das sogenannte

„Ultra vitglas" verwendet wird und zwar bei: Villen,
Schulhäüsern, Wohn- und Krankenhäusern. Es wurde
festgestellt, daß in Deutschland sogar Ausglasungsn er-
folgen und durch das gesundheitsfördernde Ultra-
nit glas ersetzt werden.

Kattîàtwn os» Schreiner- unS MüsemrSstte«.
(Etnges.) Mit Schaffen allein ist noch keiu Meister reich
geworden, wenn er das Wichtigste, die Kalkulation, als
etwas Nebensächliches betrachtet. Vielmehr muß jeder
Meister darauf bedacht sein, die laufenden Geschäfts-
Unkosten durch entsprechende Verrechnung auf die ein-
zelnen Arbeiten wieder einzubringen. Die Höhe der
Geschäftsunkosten wird erfahrungsgemäß immer unter-
schätzt, was der Hauptgrund ist, daß so viele Meister
allem Fleiß zum Trotz es auf keinen grünen Zweig
bringen. Die Erfahrung lehrt, daß ein schlechter
Schreiner, der seine Arbeiten gewissenhaft
nachrechnet, es weiter bringt, als ein guter
Schreiner, der dieses vernachlässigt. Es ist
daher Pflicht jeden Meisters, sich darüber Rechenschaft

zu geben, ob er alles getan hat, daß seine Familie bei

Krankheit des Ernährers nicht darben muß und er im
Alter seinen Angehörigen nicht zur Last fällt.

Um sich diese für die Existenz so wichtigen Kennt-
niste anzueignen, werben von der Zentralen Berech-
nungsstelle des Schweizerischen Schreiner-
meifterverbandes von Zeit zu Zeit zentrale Be-
rechn ungskurse abgehalten. Zu diesen Kursen werden
zugelassen: Meister, Meistersöhne, Werksührer, Buch-
Halter, kaufmännische Angestellte und Arbeiter des Schrei-
per- und Glaserberuses. Für die Teilnahme an diesen

Kursen, welche 4 Tags dauern, wird ein Kursgeld von
Fr. 20.— erhoben. An diesen Kursen wird auf Grund
eines vielseitigen Aktenmaterials die Feststellung der Un-
kosten, sowie die Berechnung von Schreiner- und Glaser-
arbeiten praktisch durchgeführt. Mit den Kursen wird
eine Ausstellung von gesammelten Nachkalkulationen ver-
bunden. — Der nächste Kurs findet vom 2.-6. Januar
1929 im Industrie- und Gewerbemuseum in
St. Gallen statt. Beginn mittags 2 Uhr. Anmel-
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düngen zur Teilnahme werden bis 27. Dezember 1923

entgegengenommen von der Zentrale Bsrechuungs-
stelle V. 8. 8. N. St. Gallen, Sternackerstraße 4.

Nutsgen-SchWeißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendors veranstaltet vom 15.—17. Januar 1929

neuerdings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit ge-

boten ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen
Metalle vertraut zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische

Lichtbogen-Schweißung vorgeführt. Sowohl der theore-

tische, wie auch der praktische Unterricht wird von geübten

Fachleuten erteilt. Man verlange sofort das ausführliche

Programm von obiger Gesellschaft.

Hàaischutz und Zürcher Landschaft. Das Dezember-

heft der Zeitschrift „Heimatschutz" bringt uns manche

Fragen nahe, die wohl von allgemeinem Interesse sind,

die Zürcher Landschaft aber im besondern berühren. So

finden wir einen, von zwölf Bildern begleiteten Artikel

Dr. Briner's über die Ufer der Seen und Flüsse, nm

anschaulich gemachter Forderung, was bei kommenden

Industriebauten und Korrektionen zu berücksichtigen w,
damit die Landschaftsbilder geschont werden. Professor
R. Ritt meyer äußert sich in anregender Weise über

Plakate, Wegweiser, Freileitungen, durchwegs einen Ein-

klang des Sachlichen und Zeitgemäßen mit den Geboten

des Heimatschutzes suchend, wobei die ästhetische Spielerei
des sogenannten falschen Heimatschutzes ebenso abgelehm

wird, wie eine rücksichtslose Nützlichkeits-Technik. EA
illustrierter Hinweis auf das treffliche Wollishofer
von Dr. E Staub er rundet die Zürcher Beiträge a»,

welchen eine Kunstbeilage „Goldbach am Zürichsee" be^

gegeben ist, nach einem alten kolorierten Glich sorgMW
gedruckt von Frobenius A.-G. in Basel. —
reiche Mitteilungen und Rezensionen beschließen, lv>

üblich, das Heimatschutzheft.

A« der PWs. — M die Praxis.
Nsgen.

kW. Verkaufs., Tausch, und Arbeitsgesuch«
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige AnM
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den FrG-
welche „unter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man 36 v-

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 2V Cts. bsileg

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die F»"»
nicht aufgenommen werden.

647. Wer hat eine kleinere, gebrauchte Sortiertronw^
gfeldig, 5 mm, 10 mm, 10 mm, wenn möglich mit langen 0

^
dern, welche gut sortiert, abzugeben? Offerten an Herrn.
Reigoldswil.

648. Wer liefert Bohrmaschine, um Löcher von 15-if-
Durchmesser und 30 cm tief in Hartholzschwelleu zu bohren«
ferten unter Chiffre 648 an die Exped.

646. Welches ist die komfortabelste Säge für Kleinbet-
Antworten unter Chiffre 649 an die Exped. ,,„d

636. Wer hätte abzugeben: Horizontalgatter, Nut- ^Spundmaschine, gebraucht, jedoch gut erhalten? Angaben h,

Fabrikat, sowie Zustand und Preis unter Chiffre 650 an dre

631. Wer liefert gebrauchte Eisenbahnschienen für Br°
lager? Offerten unter Chiffre 651 an die Exped. Kost

63S. Wer hätte abzugeben noch gut erhaltene 220 ^
Gleichstrom-Elektro-Dynamo von 4—5 ?8? Offerten an

Borer, Soyhières (Berner Jura). «acht

633. Können Wagendecken, die durch den Gebrauch Aä-
geworden sind, mittelst Imprägnieren oder Anstrich wieder n> 1^
dicht gemacht werden? Wer liefert eventuell ein Mittel l" >

Auskunft an Joh. Spillmann, Holzhandlung, Zug. Zo»r
634. Wer liefert gebrauchte Rollbahngeleise, 50 cm

und 2 gebrauchte Rollwagen mit 0,50 m°> Inhalt, 50 cm '
,^z.

und zu welchem Preise? Offerten an Postfach Nr. 6513, Meo
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